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Das PlantCare Dashboard für 
IoT Bodenfeuchte-Sensoren
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1. Einführung

DasPlantCareDashboard(Armarturen-Brett) ist dasZugangsportalzudenmittels der PlantCare
IoT-Sensoren gesammelten Messdaten. Es gestattet den Benutzer die Darstellung der
Messdaten,wie auchdie Eingabevon Grenzwertenetc. Esstellt die gewonnenenMessdatenς
Bodenfeuchteund Bodentemperaturςin übersichtlicherFormdar und erlaubtsomitaucheine
rascheundeinfacheAnalysederDaten.

DasDashboardkannsowohlauf PCs,TablettoderSmartphonesdargestelltwerdenund ist auch
Apple-Gerätenzunutzen.

1.2 Zugangsbedingungen

DieMessdatensindauf einemServersoabgelegt,dassnur jenePersonendaraufZugriffhaben,
die sichmit einemregistriertenBenutzernamenund einemPasswortin dasSystemeinloggen
können. Jedem Besitzer eines PlantCare IoT Sensors wird bei der Auslieferung ein
Benutzernameund ein Passwortzugewiesen. Als Benutzernamewird normalweisedie Email-
AdressedesBenutzersverwendet.

DasPasswortkannjederzeitgeändertwerden. WerdenmehrereSensorengekauft,sosindalle
dieseSensorenauf den Käuferregistriert und von 1 bis xx durchnummeriert. Die Nummer
bestehtauseinernutzerspezifischenKennungundder laufendenNummer:

yy-001bisyy-xxx

Zudembesitzt jeder Sensoreine eineindeutigesogenannteDevice-EOIςNummer,die auch
erhaltenbleibt,wennderSensorz.B. aneinenanderenNutzerweiterverkauftwürde.

1.3 Einloggen

Umin sichin dasSystemeinzuloggen,wähltmanfolgendeInternet-Adresse:

iot.plantcare.ch

EserscheintdiedieMaskezumeinloggen:

Nach der Eingabe des Benutzernamesund des
Passwortesund Bestätigungdurch LOGINgelangt
man auf das kundenspezifischeDashboard. Wenn
die SensorennochkeineDatengelieferthaben,dann
sindauchkeineDatenersichtlich.

Wenn bereitsMessdatenam Servervorhandensind,
dannerscheinteineTabelle(sieheSeite2).
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Im gezeigtenBeispielsind5 Sensorenund derenentsprechendeDatenaufgelistet. DieSpaltensind
bezeichnet. Nebender Bodenfeuchteund Bodentemperaturist die Zeit der letzten Messungund
auchdie noch vorhandeneBatteriespannungersichtlich. Ausserdemkann(daswird weiter unten
erklärt) jedemSensorein zusätzlicherNamengegebenwerden,der z.B. die Positionwo er platziert
wurde enthält. Zusätzlichist der Messzyklusund die Versionder im SensorgeladenenFirmware
sowiedieschonobengenannteDevice-EOINummerfestgehalten.

Die Symbole bezeichnen folgende Funktionen:

1. Grafik: Klickt man auf dieses Symbol, so werden 
die Messdaten in Form von Kurven dargestellt

2. Sind für die Sensoren Geo-Daten (Längen- und 
Breitengrade) verfügbar und wurden diese im 
System eingegeben (siehe später), dann wird die 
Position der Sensoren auf einer Landkarte 
gezeigt.

3. Suchfunktion
4. Durch anklicken dieses Symbols können die 

Daten ins EXCEL übertragen werden.
5. Beim Anklicken wird die Graphik auf das 

Maximalformat vergrössert dargestellt.
6. Beim Wahl des Symbols 6 kann die Zeitperiode, 

der ausgewählten Daten eingestellt werden 
(siehe unten).

7. Log-out

1      2      3      4      5

6

7
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1     

2. Grafik

Wählt man ausder Tabelleeinen einzelnenSensorausund klickt
auf die entsprechendeZeile so wird automatischdie Boden-
feuchteundauchdieBodentemperaturgrafischdargestellt. Zudem
werden die Messwertedes gewähltenSensorszeitlich geordnet
aufgelistet. Ausserdem werden allfällig aufgetretene
Alarmmeldungangezeigt.

Klickt man auf das SymbolGrossanzeige,
so wird die Kurve strakt vergrössert
dargestellt. Fährt man mit dem Cursor
über die Grafik, so kann man den
Messwert an jeder beliebigen Zeit-
positionablesen.

Dasist auchbei der Temperaturkurveder
Fall.

zurück

Grossanzeige
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Möchte man den Kurvenverlauf aller Sensoren gleichzeitig darstellen, dann muss man das 
Symbol der Grafik auf der Eröffnungstabelle anklicken.

MöchteeinenodermehrereSensorenaus
der Grafikentfernen,soklicktmanauf der
darunterstehendenListejenean,dieman
nicht mehr betrachten möchte. Am
nebenstehendenBeispielwurdeder gelbe
Sensoraus der Feuchteanzeigeentfernt.
Klickt man neu auf diesen Sensor,dann
erscheintseineKurvewiederin derGrafik.

zurück

Als dargestellt Zeitperiode ist  werksmässig 7 Tage eingestellt. Möchte man diese Zeitperiode 
verlängern oder verkürzen, dann muss man die Funktion Nr. 6 auswählen.

Klickt man auf dieses Symbol,          so 
erscheint die recht stehende  Mitteilung.
Klickt man auf die Uhr, dann werden eine 
ganze Reihe von verschiedenen 
Einstellmöglichkeiten  angeboten. 
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1: Zeigtdie Zeitperiodefür die Anzeige
der Daten an, die werksmässig einge-
stellt ist (7Tage)

2: Zeigt die Datenaggregation-Version
an. Hier ist werksmässigdie Mittelwert -
bildunggewählt.

3: Zeigtan über welcheZeitperiodeder
Mittelwert gebildetwird

4: Über diesen Pfeil kommt man zur
Auswahl der Standardvarianten. Man
kann von 1 sec bis zu 30 Tagenaus-
wählen.

5: Über diesen Pfeil kommt man zur
EinstellungbeliebigerVarianten.

Wählt man Advanced (5) dann kann
manbeliebigeZeitperiodendefinieren.

Nach jeder neuen Eingabe muss
UPDATEgeklickt werden, damit die
Einstellungauchgespeichertwird.

DieseAdvanced–Funktion steht auch
für dasGroupingintervalzurVerfügung.

Standardauswahl an 
dargestellten Zeitperioden 

5

1

2

3

4 5

6

Wird anstatt REAL TIME HISTORY gewählt, 
dann sind beliebige Zeitabschnitte  wählbar 
(von-bis).
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3.     Einstellung von Parametern

Das Dashboard erlaubt auch die Speicherung spezifische Parameter für einen Sensor . Dazu 
zählen:

- Unterer Grenzwert für die Bodenfeuchte
- Unterer Grenzwert für die Bodentemperatur
- Oberer Grenzwert für die Bodentemperatur
- Eine Beschreibung der Lokalität in der Sensor sich befindet (z.B.: Mais Nr. 7)
- Die Eingabe der Geo-Daten an der sich der Sensor befindet (Längen und Breitengrad)
- Eingabe der Email-Adressen an die Alarmmeldungen verschickt werden sollen. 

Wird einer der Grenzwerte unter/überschritten, dann wird an den Benutzer ein entsprechen-
des  Alarm-Email  verschickt.

Bestimmt Werte sind bereits fest im System vorgegeben:

- Die minimal zulässige Batteriespannung
- Der Messzyklus
- Die Kalibrierwerte

Diese Funktion  stellt einen entscheidender Vorteil gegenüber anderen Monitoring-Systemen 
dar, denn es ist ein aktives System, das immer dann push-Informationen versendet, wenn der 
Benutzer eingreifen soll. Die ständige Überwachung der Messdaten entfällt und damit sinkt 
auch die Arbeitsbelastung und der damit verbundene Stress. 

Zudem werden die Feuchte und Temperaturgrenzen in den Grafiken dargestellt, was ebenfalls 
eine schnelle Analyse der Situation erleichtert.

Die Eingabemaske für die kundenspezifischen Parameter erreicht man , wenn man in der 
Grafikdarstellung eines Sensors das mit Pfeil markierte Symbol anklickt.
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Eingabemaske für Sensor-Parameter

DieEingabemaskeist gegliedertin Feuchtigkeit, Temperatur,Position, EmailundSensorAttribute.

In jedesFeld,dasrecht ein Bleistiftsymbolzeigt,kanneineEingabegemachtwerden. Will man,dass
bei der Feuchtigkeitund TemperaturkeinWert für die Alarmmeldungberücksichtigtwird, dannmuss
manentweder+999beioberenGrenzwertenoder-999beiunterenGrenzwerteneingeben.

Klickt man z.B. bei der Feuchtegrenzeunten auf den Stift so
erscheinteine Eingabemaske,in der man den Wert 999 einfach
überschreibenkann. DurchKlickenauf SPEICHERNwird der Wert
übernommen. Analogesgilt auchfür dieTemperatur-Eingaben.
In der Grafikwird die Grenzeals grauerStrichangezeigt,sodass
manschnelljedeUnterschreitungderGrenzwerteersehenkann.

Bei der Positionkann einerseitseine Ortsbeschreibungoder die
Einsetztiefeeingegebenerscheintdieseauch in der Tabelleund
erleichtert damitdieZuordnungderMessdaten.

Zudemkannman den Breitengradund den Längengradder Positioneingeben. DieseZahlenkönnen
am bestenmittels GoogleMaps bestimmt werden. Dabeiführt man den Cursorauf den Punkt,an
demder Sensorplatziertwurdeund drücktdie rechteMaustaste. Man wählt ausdemMenüα²ŀǎist
ƘƛŜǊΚάsowerdendieKoordinatenangezeigt. DieZahlenmüssen6 Kommastellenaufweisen. In Europa
liegtdieGPS-Breitezwischen40und50°, dieLängezwischen6 und10°.

DiefolgendeAbbildungzeigteinBeispielmit 2 Sensoren.
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DieKartezeigtdie Positionder Sensoren(wiesieeingegebenwurde)sowieauchdie letzten
Messdaten.

Zu den bisherigenFunktionen kommen noch weitere, in Form von Alarmmeldungen.
Speziellwichtig ist die frühzeitigeMeldung,wenn die Batterienzu ersetzensind. Zudem
kommteineMeldung,wenneinSensorkabelz.B. durchTieredurchgebissenwird.


